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Liebe Handballfreunde,  

Wachstum ist angesagt. Auch bei uns VfL-Handballern. Erstmals haltet ihr ein Saisonheft im 

größeren DinA-4-Format in der Hand. Das wollten wir uns einfach mal gönnen, denn auch 

sportlich sind wir gewachsen: Der sensationelle Aufstieg unseres Frauenteams in die 

Verbandsliga ist da genauso zu nennen, wie der eingeleitete und bis jetzt auch gut gelungene 

Generationswechsel im Männerteam. Dass unsere Jungsteams allesamt in der Bezirksliga 

antreten werden, B- und C-Jugend sich dafür ganz easy in Turnieren qualifizieren konnten, auch 

dieser Erfolg kommt nicht von ungefähr. Und schließlich sind nicht nur unsere Frauen Meister 

geworden, auch die männliche C-Jugend setzte sich in einem grandiosen Finale durch. Was war 

das also für eine fantastische Saison. Kein Wunder, dass da die Vorfreude auf die neue Spielzeit 

einfach riesig ist, und unser Heft eben auch etwas üppiger ausfällt als sonst. 

In den vergangenen Jahren ist viel zusammengewachsen bei uns, nicht nur in den Teams, auch in 

der Abteilungsleitung, im Ausschuss. Die Erfolge sind mittlerweile offensichtlich, absolut 

greifbar, oft sogar am Ergebnis messbar! Wir Handballer stellen innerhalb des VfL Nagold die 

zweitgrößte Abteilung. Auch die Mitgliederzahlen gehen bei uns konstant nach oben.  

Als unser Haus- und Hof-Fotograf im Vorfeld zur neuen Saison wieder Teamfotos anfertigte, da 

mochte er seinen Augen kaum trauen. So viele Kids hatte er noch nie zuvor bei uns fotografiert. 

Vor allem bei den Minis und in der E-Jugend haben wir kräftig zugelegt. Gefühlt waren das 

doppelt so viele wie vor einem Jahr. Es wuselte jedenfalls gewaltig in der Halle. 

Wir sind stolz darauf, wie viele Menschen sich ehrenamtlich in unserer Abteilung engagieren.  

Denn mehr Kids in den Hallen, das bedeutet im Optimalfall auch mehr Coaches und Betreuer. 

Und zum Glück wachsen wir auch hier. 

Euch allen sei gedankt! Und natürlich auch jedem einzelnen Fan, der zu unseren Heimspielen 

kommt, und damit ein wichtiger Teil dieser wunderbaren Gemeinschaft ist - dieser wachsenden 

Großfamilie im VfL Nagold. 

Eure VfL-Handballer 



 DAS SAGT... 

Jessica Günther, Abteilungsleiterin 
 
 
…über die alte Saison: 
Wie man es sich nur wünschen kann. Unsere Jugendteams haben eine erfolgreiche Saison gespielt - die 
männliche B und C - Jugend haben sogar die Quali-Spiele gewonnen und spielen ab kommender Saison in 
der Bezirksliga. Auch bei unseren Jüngsten bei den Minis und der F-Jugend ist der Zulauf immer noch 
sehr hoch, und reißt nicht ab. Im aktiven Bereich konnten unsere Männer das Saisonziel erreichen und 
erfolgreich die Liga halten, keine Selbstverständlichkeit für eine Mannschaft, die sich im Umbruch 
befindet. Absolutes Saisonhighlight war aber ganz klar der Aufstieg unserer Frauen in die 
Verbandsliga. Nicht mehr wirklich überraschend mit Beginn der Rückrunde, aber trotzdem eine 
Sensation auf die wir alle stolz sein können, noch dazu mit nahezu ausschließlich Eigengewächsen aus 
unserer Jugend. 
 
…über das Führungsteam: 
Hat im letzten Jahr wieder hervorragende Arbeit geleistet. Und damit schließe ich auch explizit 
unsere Jugend- und Aktiven-Trainer mit ein. Jeder leistet seinen Beitrag, um die Spieler, den Verein und 
seine Strukturen noch besser zu machen und der sportliche und wirtschaftliche Erfolg geben uns Recht. 
Trotzdem sind auch wir nur so gut, wie all die anderen ehrenamtlichen Helfer, die uns während der 
Runde tatkräftig unterstützen, sei es hinter der Theke, am Kampfgericht, oder bei sonstigen 
Festivitäten, die Geld in unsere Vereinskasse spülen. 

 

„Handball verbindet (...) über 
Generationen hinweg verbindet der 
Sport einfach Menschen, egal mit 

welchem Hintergrund.“ 

 
 
…über die neue Saison: 
Drei unserer Mannschaften starten in höheren Ligen als noch letzte Runde, wir dürfen also gespannt 
sein, wie sie sich schlagen! Unabhängig vom Tabellenplatz am Ende der Saison ist und bleibt aber das 
Wichtigste, dass der Spaß am Handball nicht verloren geht. Ansonsten hoffe ich, dass wir auch dieses 
Jahr wieder so viele begeisterte Fans zu den Heimspielen in der Bächlenhalle begrüßen dürfen und es 
doch die ein oder anderen Fans auch zu den Auswärtsspielen unserer Mannschaften schaffen. 

 



…über die Zukunft der VfL-Handballer: 
Hoffentlich weiterhin sportlich so erfolgreich wie die letzten Jahre. Wobei der Fokus verstärkt auf der 
Jugendarbeit liegen wird und auch muss, um an die aktuellen Erfolge auch in den kommenden Jahren 
anschließen zu können. Ansonsten würde ich mich natürlich weiterhin über ein hohes Level an 
Engagement, was die ehrenamtliche Arbeit angeht freuen, und dass die Fans, Spieler und Unterstützer 
den Spaß am Handballsport weiter so behalten. 

 

…über den Handballsport: 
Handball verbindet - sei es innerhalb der Mannschaften, uns als Verein, die Fans - über Generationen 
hinweg verbindet der Sport einfach Menschen, egal mit welchem Hintergrund. Deshalb hoffe ich, dass 
die Popularität des Handballsports weiterhin so hoch bleibt, wie sie in den letzten Jahren geworden ist 
- was wir nicht zuletzt auch am großen Zulauf bei unseren Jüngsten, den Minis sehen. Aber auch bei 
den inzwischen zahlreichen Partnern und Sponsoren unseres Vereins, ohne die wir heute nicht da wären, 
wo wir sind. Handball ist und bleibt einfach der beste Sport der Welt! 



Sensation 

Verbandsliga 

 

 
    

    

Jetzt kommen wir! 
 

Die VfL-Frauen schreiben regionale  

Sportgeschichte. Mit dem Aufstieg in die Verbandsliga 

geht ihr sportlicher Höhenflug weiter.  

Das Ziel kann nur lauten: die Klasse halten… 



Von Heiko Hofmann 

Sie sind das sportliche Aushängeschild – nicht 
nur der Handballer, auch des gesamten VfL 
Nagold, ja sogar ihrer ganzen Heimatstadt. Ein 
Frauenteam in der Handball-Verbandsliga, das 
ist Neuland in der Region. Und so werden schon 
ein paar Augen mehr auf die VfL-
Handballerinnen gerichtet sein, wenn sie das 
„Abenteuer Verbandsliga“ angehen.  

Als Nagolds Oberbürgermeister Jürgen 
Großmann das Team für den Meistertitel und 
den Aufstieg mit einem Empfang im Rathaus 
ehrte, da sprach er von „der sportlichen 
Sensation des Jahres in Nagold“. Und das ist bei 
weitem nicht übertrieben. Auch das zeigt, was 
das Frauenteam in den vergangenen Jahren alles 
erreicht hat – nicht nur sportlich gesehen. Sie 
sind auch in der Öffentlichkeit angekommen, wo 
sie hingehören: im sportlichen Rampenlicht 
Nagolds. In dieser Stadt und im Umland weiß 
man mittlerweile um die Erfolge der 
Handballerinnen. Der Frauen-Handball in 
Nagold wird immer mehr wahrgenommen, er 
wird geliebt, gelobt und gefeiert - mit stetig 
wachsenden Zuschauerzahlen. 

So ganz ohne Druck können die Nagolder 
Mädels also nicht aufspielen. Wenngleich sie 
nun wieder die Rolle einnehmen können, die sie 
so lieben: die des Underdogs, des 

aufgestiegenen Überraschungsgasts in der Liga, 
das Team, das kaum einer kennen dürfte – und 
vielleicht auch aus diesem Grund gerne mal 
unterschätzt. Coach Markus Renz unterschätzt 
seine Frauen sicher nicht. „Natürlich haben wir 
das Zeug dazu, in der Verbandsliga mithalten zu 
können und die Klasse zu halten“, gibt er 
selbstbewusst als Statement ab. Wenngleich es 
ihm sein Team manchmal nicht so einfach 
macht. Stichwort Trainingsfleiß. In der ersten 
Phase der Vorbereitung, da fehlte ihm schon hier 
und da ein wenig das Engagement – aber 
vielleicht ist das ja auch nur die übliche Sicht 
eines Trainers. Er sei mit der Vorbereitung 
jedenfalls nur „semi“ zufrieden.  

Verletzungen in der Vorbereitung 

Das liegt allerdings auch am Verletzungspech. 
Mit Spielmacherin Sophie Reime und 
Rückraumspezialistin Luisa Eipper, fielen gleich 
zu Beginn der Vorbereitung zwei etablierte 
Spielerinnen des VfL Nagold für mehrere 
Wochen aus. Reime und Eipper, da fehlten zwei 
wichtige Stützen. Zumal mit Iva Buric auch 
noch eine weitere Säule des VfL-Rückraums das 
Team verlassen hat, um zurück nach Kroatien zu 
gehen.  

Umso überraschender verliefen die ersten 
Vorbereitungsspiele. „Da waren eigentlich 
immer positive Ansätze zu sehen“, freut sich 



Renz. Und die gelte es „einfach“ über die 
kompletten 60 Minuten umzusetzen. Nur mit 
dem Fitnesszustand hadert der Coach noch ein 
wenig. Hier sieht er jede einzelne Spielerin 
gefordert. „Da erwarte ich schon auch 
Eigeninitiative, um fit zu werden“, sagt der VfL-
Trainer. Denn: „Nur ein- bis zweimal die Woche 
ins Training kommen und sonst nichts machen 
reicht in der Liga nicht mehr aus!“  

Der VfL-Kader präsentiert sich kaum verändert, 
Mit Iva Buric hat eine wichtige Spielerin zwar 
das Team verlassen. Doch alle anderen sind 
weiter dabei.  

Zudem gibt es zwei interessante Neuzugänge zu 
vermelden: Mit Nastja Antonewitch (33) hat sich 
sogar ein Ex-Profi für den VfL Nagold 
entschieden. Die Rückraumspielerin war über 
viele Jahre auch schon in der Frauen-Bundeliga 
aktiv, unter anderem in Metzingen und 
Bietigheim, in Mainz und bei Blomberg-Lippe. 
Als Amateur war sie vergangene Saison in Calw 
am Start, nun wechselte sie zum VfL. „Von ihr 
erhoffe ich mir einige leichte Tore“, sagt Renz 
Und in der Abwehr sei „Nasti“ flexibel 
einsetzbar. Der Neuzugang selbst sagt über sein 

neues Team: „Ich spiele gerne beim VfL Nagold, 
weil ich super viel Potenzial in der Mannschaft 
und im Trainer sehe.“ Sie sei sicher, „dass wir 
eine absolute Überraschungsmannschaft sind 
und die Liga ziemlich aufmischen werden“. 

Drei Keeperinnen im Kader 

Zudem gab es eine Verstärkung auf der 
Torhüterposition: Emily Bayer hat sich ebenfalls 
für einen Wechsel aus Calw nach Nagold 
entschieden. Die einstige Achillesferse des VfL 
– auf der Torhüterposition hatte man immer 
wieder Verletzungspech, musste in der 
Landesliga auch schon das ein oder andere Mal 
ohne etatmäßige Keeperin antreten – ist damit 
womöglich zum Prunkstück geworden, das 
absolut verbandsligatauglich sein dürfte. Denn 
nicht nur die in der vergangenen Saison stark 
haltende Julia Völpel ist weiter im Kader. Auch 
VfL-Keeperin Denisa Ciornei ist nach 
einjähriger Verletzungsphase wieder im Training 
und stand auch schon in Testspielen zwischen 
den Pfosten. So ein sich gut ergänzendes 
Torhütertrio – davon erhofft sich Renz auch 
Steigerungen im Training für die 
Feldspielerinnen. Ob eine ausgebildete 



Torhüterin im Training zwischen den Pfosten 

steht, oder womöglich als Ersatz der Coach 

selbst – da liegen eben schon Welten 

dazwischen. 

Insgesamt ist Renz mit dem Kader komplett 

zufrieden. Er hat aber auch schon in der 

Vorbereitung schmerzlich erfahren müssen, dass 

sich eben nicht „allzu viele gleichzeitig 
verletzen sollten“. Der nicht ganz so breite 
Kader hat aber auch einen großen Vorteil: „So 
kann jede Spielerin einen wichtigen Teil zu einer 

erfolgreichen Saison beitragen!“ 

Keine Derbys mehr 

Die Vorfreude auf die Verbandsliga ist groß. Bis 

auf das Team aus Leonberg sind alle 

Gegnerinnen unbekannt. Für Renz hat das 

durchaus seinen Reiz - neue Hallen, neue Teams, 

„da müssen wir uns eventuell auch auf ganz 
neue Dinge einstellen. Ich finde das hat schon 

was.“ Ein richtiges Derby aber gibt es nicht 

mehr, dafür sind die Spielorte einfach zu weit 

voneinander entfernt. Als Aufsteiger kommt eh 

den Heimspielen eine besondere Bedeutung zu. 

Mit einer vollen Halle und einem sich immer 

weiter steigernden Team müssen wohl hier die 

wichtigen Punkte für den Klassenerhalt geholt 

werden. Renz freut sich schon jetzt auf die 

Nagolder Fans. „Das war letzte Saison schon 
überragend“, blickt er auf die tolle Fan-Kultur in 

der Bächlenhalle zurück. Und nicht nur da, 

selbst auswärts hatte man mitunter starken Fan-

Support. Angesichts der deutlich weiteren 

Strecken zu den Auswärtsspielen wird es mit der 

Fan-Unterstützung in der Fremde natürlich 

schwieriger. Doch Renz bliebt optimistisch: 

„Vielleicht bekommen wir es ja hin, dann und 
wann mit dem Bus zu fahren oder irgendwie aus 

einem Auswärtsspiel ein Event zu machen.“ 

Mit dem VfL Nagold ist also zu rechnen: Auf 

dem Spielfeld, aber auch auf den Rängen! 

 

 

ZITAT 
„Ich blicke optimistisch auf die nächste Saison, doch egal wie es läuft, ob wir als 
Team gewinnen oder verlieren, wir kämpfen gemeinsam bis zum Schluss und geben 

alles.“                                                                                                            Kreisläuferin Luisa Harr 



VfL Nagold Frauen       
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VfL Nagold: Frauen Verbandsliga 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

So 01.10.23 16:45 BBM Bietigheim 2 VfL Nagold 

Sa 07.10.23 18:00 HSG Hohenlohe VfL Nagold 

Sa 14.10.23 19:30 VfL Nagold HSG Heilbronn 

Sa 21.10.23 17:30 HC Oppenweil/Backnang VfL Nagold 

So 29.10.23 17:30 VfL Nagold TSV ALLOWA 

So 05.11.23 17:00 Bottwar SG VfL Nagold 

Sa 11.11.23 20:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 

Sa 25.11.23 20:00 VfL Nagold SG Weinstadt 

Sa 02.12.23 20:00 HSG Kochertürn/Stein VfL Nagold 

Sa 20.01.24 17:45 SV Leonberg/Eltingen VfL Nagold 

Sa 27.01.24 20:00 VfL Nagold BBM Bietigheim 2 

Sa 03.02.24 18:00 VfL Nagold HSG Hohenlohe 

Sa 24.02.24 18:00 HSG Heilbronn VfL Nagold 

Sa 02.03.24 20:00 VfL Nagold HC Oppenweil/Backnang 

Sa 09.03.24 18:00 TSV ALLOWA VfL Nagold 

Sa 16.03.24 18:00 VfL Nagold Bottwar SG 

So 14.04.24 17:00 SG Weinstadt VfL Nagold 

Sa 20.04.24 20:00 VfL Nagold HSG Kochertürn/Stein 

 
 

                                         

ZITAT……………… 
„Handball - Die schönste 
Sportart der Welt! Die 
Mischung aus Herzblut, 
Leidenschaft und zwei 
Aufstiegen in den letzten 
drei Jahren macht unsere 
Mannschaft zu etwas ganz 
Besonderem.“                                                       

                                   Spielmacherin Sophie Reime 



DAS SAGT... 

Markus Renz, Trainer Frauen Verbandsliga 
 
…über die alte Saison: 
War eine gute Saison von uns, mit am Ende auch etwas Schützenglück. Jedoch bin ich auch 
überzeugt, wären wir nur Zweiter geworden, hätten wir den Aufstieg in der Relegation auch 
geschafft. Wir haben insgesamt vier Spiele verloren. Daheim nur eins unglücklich gegen 
Ermstal - an dem Tag hatten wir einfach keine Abwehr und keinen Sahnetag von Julia.  
In Ermstal haben wir, damals Anfang der Saison, verdient verloren. In Owen fehlte uns mit 
nur 14 geworfenen Toren komplett das Wurfglück und die Durchsetzungskraft.  Bei der 
Niederlage in Baar mach ich der Mannschaft keinen Vorwurf. Ohne Torhüterin an dem Tag 
war für uns kein Sieg drin, das hat Baar dann clever gespielt. Die restlichen Spiele haben wir 
alle gewonnen. Manche recht deutlich und manche auch in den entscheidenden Momenten 
clever und abgezockt. 
 
…über die neue Saison: 
Ich freue mich drauf. Eine neue Herausforderung. Ich hoffe wir können den Zuschauern 
schöne und spannende Spiele bieten. Zudem werden wir gegen noch bessere Mannschaften 
spielen, was der Entwicklung der Mannschaft weiter guttut. 
 
…über seine Mannschaft: 
Launisch. Aber mit dem Potenzial auch in der Verbandsliga bestehen zu können.  
Ich hoffe, dass alle jetzt voll in der Vorbereitung und dann während den normalen 
Trainingseinheiten 110 Prozent geben, dann bin ich davon überzeugt, dass wir den 
Klassenerhalt erreichen werden. 



Kräftemessen mit 

vielen Unbekannten 

Verbandsliga Staffel 1 Frauen: Ein Blick auf die Gegnerinnen 

 
Von Heiko Hofmann 

 

Dass die Nagolder Handballerinnen nach ihrem 

überraschenden Aufstieg vor allem auf fremde 

Teams stoßen würden, damit war zu rechnen. 

Doch letztlich ist die Staffeleinteilung für den 

VfL sogar noch überraschender ausgefallen als 

gedacht. 

In der Verbandsliga Staffel 1 gibt es nämlich 

nur ein weiteres Team aus dem heimischen Be-

zirk Achalm Nagold, der SV Leonberg/Eltin-

gen. Die anderen vier Teams aus dem Bezirk 

Achalm Nagold gehen in der Staffel 2 der Ver-

bandsliga auf Punktejagd. 

Es gilt also wieder einmal Neuland zu betreten. 

Immerhin, den SV Leonberg/Eltingen kennt 

man beim VfL. Hier bestehen schon seit Jahren 

Kontakte und regelmäßig treffen die Frau-

enteams in Trainingsspielen aufeinander. We-

nig überraschend: Leonberg/Eltingen ist dann 

auch mit 49 Kilometer Entfernung der mit Ab-

stand am nächsten liegende Gegner des VfL. 

Von einem Derby freilich kann dennoch nicht 

gesprochen werden. Der SV gehört zu den Top-

Teams in der Liga, belegte im vergangenen Jahr 

mit 18:14 Punkten den vierten Platz. 

 

Bis über Heilbronn hinaus 

 

Der VfL Nagold ist der südwestlichste Vertreter 

in einer Staffel, die sich nach Nordosten bis 

über Heilbronn und nach Osten bis hinter Mar-

bach ins Bottwartal ausstreckt. Fahrstrecken 

von mehr als eineinhalb Stunden werden da 

eher die Regel als die Ausnahme sein. 

Zehn Mannschaften umfasst die Liga, vier da-

von waren in der alten Saison noch Landesligis-

ten. Neben dem VfL Nagold ist dies die HSG 

Kochertürn/Stein, letztjähriger Vizemeister in 

der Landesliga. Die Spielstätte ist satte 108 Ki-

lometer von Nagolds Bächlenhalle entfernt, in 

Neuenstadt, oberhalb Heilbronns. 

 

Vier Teams als Aufsteiger 

 

Dann ist da noch der TSV Alfdorf/Lorch/Wald-

hausen. 101 Kilometer braucht es hier aus 

Nagolder Sicht bis zur Spielstätte in Lorch. 

Auch der TSV qualifizierte sich als Vizemeister 

in seiner Landesligastaffel über die Quali für 

die Verbandsliga. Und dann ist da noch der 

Landesligameister Handballregion Bottwar SG 

aus dem Bezirk Enz Murr, gute 80 Kilometer 

von Nagold aus in östlicher Richtung gelegen. 

Die restlichen Teams waren alle bereits in der 

vorherigen Saison Verbandsligisten. Der HC 

Oppenweiler/Backnang belegte den dritten 

Platz, spielt in Oppenweiler – über die Auto-

bahn fast 100 Kilometer entfernt. Die HSG Ho-

henlohe war der Achtplatzierte. 116 Kilometer 

ist die Spielhalle von Nagold entfernt. Der 

Siebtplatzierte der vergangenen Saison, die SG 

Weinstadt, ist nach 77 Kilometern in etwa ein-

einviertel Stunden Fahrt erreichbar. Dann ist da 

noch die HSG Heilbronn selbst, die an mehre-

ren Spielstätten antritt. Die HSG wurde vergan-

gene Saison Fünfte. Deutlich über 100 Kilome-

ter müssen hier von den Nagolderinnen hinter 

sich gebracht werden. 

Vergleichsweise nah, zumindest dem Namen 

nach, liegt die Spielstätte der SG BBM Bietig-

heim 2. Unter anderem spielen die Bietigheime-

rinnen in der 75 Kilometer entfernten Sport-

halle am Viadukt. Die Mannschaft wurde im 

vergangenen Jahr Sechster der Verbandsliga 

und ist der Amateur-Unterbau des Spitzenteams 

der Frauen-Bundesliga, das in der vergangenen 

Saison ganz souverän Deutscher Meister wurde. 



Nagolds Frauen TEAM 

Da ist etwas zusammengewachsen 

 

Im Sportjahr 2023 war das eine der ganz großen Überraschungen 
im Kreis Calw: Die Nagolder Handballerinnen wurden Landesliga-
Meisterinnen und stiegen in die Verbandsliga auf. Doch ganz 
unverhofft kam der Erfolg dann doch nicht. 
 
 
Von Heiko Hofmann 
 
 
Das VfL-Team steht nämlich für Konstanz und 
erfolgreiche Jugendarbeit. Letztlich waren das 
die ausschlaggebenden Faktoren, für den schon 
seit Jahren erfolgreichen Weg. Dieser Weg 
begann für viele schon in der VfL-Jugend. Ein 
Blick auf den Meister-Kader macht deutlich, 
dass da jede Menge Eigengewächse zum 
Einsatz kamen. Bis auf zwei, drei Spielerinnen 
waren eigentlich alle bereits zu Jugendzeiten 
beim VfL Nagold aktiv. Und auch in der Jugend 
kamen die meisten Nagolder Spielerinnen beim 
VfL bereits zu Meisterehren, manche sogar 
schon damals mit einem Jugendtrainer namens 
Markus Renz – dem heutigen Frauentrainer 
beim VfL. 
 
Da wuchs in den Jahren also etwas zusammen. 
Vor zehn Jahren stand das Team noch in der 
Bezirkslasse, 2015 folgten dann Meisterschaft 
und Aufstieg mit Trainer Frank Lülf. Es folgten 
fünf Jahre in der Bezirksliga – nach einer 
Konsolidierung ging auch hier der Blick zur 
Spitze der Tabelle. 2020 gelang mit Trainer 
Markus Renz schließlich der Aufstieg in die 
Landesliga. Die Landesliga-Premierensaison 
wurde wegen Corona früh abgebrochen. Die 
Saison 2021/2022 war dann die erste wirkliche 
Landesliga-Runde, in der sich das VfL-Team 
im Mittelfeld etablieren konnte. Und nun die 
Meisterschafts-Saison 2022/2023 und der 
Aufstieg in die Verbandsliga. 

In den Reihen des VfL Nagold ist man stolz wie 
Bolle auf diese Leistung. Bereits mit dem 
Aufstieg in die Landesliga spielten die 
Nagolder Handballerinnen so hochklassig, wie 
kein Nagolder Frauenteam vor ihnen. Und nun 
geht es sogar in die Verbandsliga, wo es der 
kleine VfL schon mit echten handballerischen 
Schwergewichten zu tun bekommt.  
 
Abteilungsleiterin Jessica Günther betont daher: 
„Ich bin unfassbar stolz auf die Mädels und 
Markus. Der Meistertitel und der Aufstieg sind 
absolut verdient!“ Es war aber dennoch keine 
Tiefstapelei, als VfL-Coach Markus Renz und 
sein Team zu Saisonbeginn den Nichtabstieg als 
Ziel ausgegeben hatten. Nicht abzusteigen, das 
wäre schon ein Erfolg gewesen, ein Platz im 
Mittelfeld, das wäre der Platz an der Sonne. 
Nun ist es Platz eins - und dort oben strahlt die 
Sonne natürlich besonders prächtig. 
Im Verlauf der Saison zeichnete sich immer 
mehr die gesteigerte Qualität ab. Das Team 
spielte konsequenter, konzentrierter, 
routinierter. „Die Meisterschaft, das ist das 
Feedback auf die harte Arbeit der Mädels“, ist 
Trainer Markus Renz überzeugt. Selbst wenn 
sie manchmal „bruddlig zum Training kamen“, 
und Übungen machen mussten, die eben auch 
mal keinen Spaß machen, so hätten sie dennoch 
immer voll mitgezogen. Renz ist überzeugt: 
„Über einen längeren Zeitraum entwickelt man 



sich dann eben doch weiter.“ Und durch 
härteres Training seien in der vergangenen 

Saison auch Spiele gewonnen worden, bei 

denen es nicht von Anfang an gut lief. „Denn 
alle wussten, dass sie besser spielen 

können!“ Solch eine Sicherheit hole man sich 
nur über das Training. 

 

Eigentlich gab es in der Meistersaison nur einen 

wirklichen Ausrutscher: die auswärts verlorene 

Partie gegen die HSG Baar. Doch viele 

wichtige Spiele gewannen die Frauen, die zwei 

Partien gegen den TB Neuffen zum Beispiel, 

und natürlich auch die Derbys gegen die SG 

Hirsau Calw Bad Liebenzell. „Und dann hat’s 
halt auch richtig Spaß gemacht“, blickt Renz 
zurück. Noch spaßiger wurde es, als die 

Nagolderinnen merkten, wie immer mehr 

Zuschauer zu ihren Spielen kamen und zu 

echten Fans wurden. Bis zu 300 Gäste 

verfolgten die Spiele der VfL-Frauen in der 

Bächlenhalle. Und das ein oder andere mal war 

der mitgereiste Nagolder Fanblock auch 

auswärts so groß und präsent, dass es sich 

schlicht wie ein Heimspiel anfühlte. 

 

Für Renz aber letztlich entscheidend ist die 

Breite und die Qualität des Kaders: „Wenn eine 
Spielerin ausfiel, oder es bei ihr nicht so lief, 

dann kam eben die nächste rein, und hat dafür 

gut gespielt.“ So einfach kann Handball sein, 
wenn es im Team passt und die Mannschaft 

einen Lauf hat. Nur vier Niederlagen musste 

der VfL einstecken, stolze 14 Siege durfte das 

Team feiern. Einfach meisterhaft! 

 

 

 

ZITAT 
„Ich bin unfassbar stolz auf die Mädels und Markus. Der Meistertitel und der Aufstieg 
sind absolut verdient. Und obwohl es sich immer noch unwirklich und gleichzeitig so 
gut anfühlt, kam es doch nicht ganz unerwartet, bei dieser konstant guten Leistung, 
die die Mannschaft diese Runde gezeigt hat. Ich bin aber auch richtig stolz auf 
meinen Ausschuss, der im Hintergrund unermüdlich agiert, um die Basis für solche 

sportlichen Erfolge zu schaffen.“                                            Abteilungsleiterin Jessica Günther 



 



 



 

 

Weiter im  

UmBruch   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiter, weiter, immer weiter… 

Die Männer des VfL Nagold gehen mit Coach Michael 

Tietze in die nächste Runde. Wieder wäre der Klassenerhalt 

in der Bezirksklasse ein Erfolg. Denn der Umbruch im 

Team ist noch nicht beendet.    



Die Handballer des VfL Nagold stehen vor 

einer aufregenden neuen Saison, die mit 

Spannung erwartet wird.  Die vergangene 

Saison war geprägt von Höhen und Tiefen, 

wobei die Mannschaft sowohl beeindruckende 

Siege als auch frustrierende Niederlagen 

erleben durfte. Besonders bemerkenswert 

waren die zum Teil spektakulären Heimspiele, 

die oft mit aufregenden Momenten und 

eindrucksvollen Triumphen für die Fans 

endeten. Jedoch blieben die Auswärtsspiele eine 

Herausforderung, was sich auch daran zeigt, 

dass letztendlich auswärts nur ein magerer 

Punkt erkämpft werden konnte.  

 

Trotz dieser Schwankungen zeigte das Team 

eine bemerkenswerte Entschlossenheit und 

Einsatzbereitschaft, um immer wieder 

aufzustehen und sich den neuen 

Herausforderungen zu stellen. Das beeindruckte 

durchaus, sowohl die Verantwortlichen rund um 

das Männerteam, als auch die vielen Zuschauer, 

die treu zu ihren VfL-Männern stehen. 

 

Jetzt, da die neue Saison beginnt, stehen 

Veränderungen und Weiterentwicklungen an, 

um das Team auf ein neues Level zu heben. 

Ein wichtiger Fokus liegt auf der Einbindung 

weiterer A-Jugend-Spieler, die frischen Wind 

und neue Energie in die Mannschaft bringen 

sollen. Diese talentierten Nachwuchsspieler 

haben in den Vorbereitungsspielen bereits ihr 

Potenzial gezeigt und werden sicherlich in der 

kommenden Saison eine Rolle spielen. 

„Vielleicht schaffen wir es ja somit in dieser 
Spielzeit bei jedem Spiel mit voller Kapelle 

anzutreten“, hofft Trainer Michael 
„Mitch“ Tietze. Er musste nahezu in jeder der 

vergangenen Partien eine neu 

zusammengewürfelte Mannschaft ins Spiel 

führen. 

 

Mit Sedin Mehic hat das Team einen starken 

Torhüter dazugewonnen  

 

Eine besonders spannende Situation ergibt sich 

auf der Torhüterposition. Erstmals stehen gleich 

vier Torhüter im Aufgebot. Mit der Verstärkung 

von Sedin Mehic hat das Team einen starken 

Torhüter dazugewonnen. Doch auch das 

bewährte Torhüterduo aus Simon Walz, der sich 

aktuell beruflich weiterbildet und somit nicht 

oder nur selten am Trainingsbetrieb teilnehmen 

kann und Tobias Gutekunst wird weiterhin eine 

wichtige Rolle spielen. Die jüngsten 

Entwicklungen zeigen, dass auch das A-Jugend-

Talent Jakub Duda bereit ist, sich in diesem 

Wettbewerb zu behaupten. Diese Konstellation 

verspricht eine spannende Auswahlmöglichkeit 

für Coach Michael Tietze und wird zweifellos 

die Konkurrenz im Training anheizen. 

 



Die Präsenz altgedienter Spieler wie Christian 

Schmid, Patrick Seyfarth, Alex Sehl und 

Carsten Tietze ist für den Coach von 

„unschätzbarem Wert“. Deshalb hofft der 

Trainer, dass der eine oder andere Oldie das 

Gerüst um Markus Renz, Raffael Baumgartner 

und Maxi Hammann in manch einer Partie 

unterstützen kann. Deren Erfahrung und 

Können werden essentiell sein, um das Team 

auf Kurs zu halten und die jungen Spieler zu 

führen. 

 

Die Zielsetzung für die kommende Spielzeit ist 

laut Trainer klar definiert: „Wir streben an, den 
Abstieg zu vermeiden und uns eher in der 

oberen Tabellenhälfte zu etablieren. Das 

bedeutet nicht nur, in den Heimspielen 

weiterhin spektakuläre Siege einzufahren, 

sondern auch auswärts konstanter und 

erfolgreicher aufzutreten. Meine Männer haben 

hart dafür gearbeitet, um sich auf das taktische 

und physische Niveau vorzubereiten, das 

erforderlich ist, um diese Ziele zu erreichen.“ 

 

Die kommende Saison verspricht also 

Spannung, Action und Emotionen pur. Die 

Spieler des VfL Nagold sind bereit, sich den 

Herausforderungen zu stellen und für eine 

erfolgreiche Spielzeit zu kämpfen. Die Fans 

können sich auf packende Duelle freuen und 

sind dazu aufgerufen, das Team lautstark zu 

unterstützen, damit es eine Saison wird, die im 

Gedächtnis bleiben soll. 

 

 

 

 

ZITAT…………………………….. 
Ich bin beim VfL Nagold 
Handball, weil ich gefühlt schon 
immer dort bin. Aufhören ist 
keine Option – das 
Suchtpotential ist zu hoch! 

Maxi Hammann, Spieler beim VfL Nagold 



 



DAS SAGT... 

Michael Tietze, Trainer Männer Bezirksklasse 
 
…über die alte Saison: 
In der vergangenen Saison haben wir vor allem zu Hause gezeigt, was wir im Stande sind zu 
leisten. Haben den Zuschauern spannende Duelle geliefert, die zum Teil mit arg viel Glück in 
allerletzter Sekunde für uns entschieden wurden. Leider haben wir uns in den Partien aus-
wärts nicht gerade mit Ruhm bekleckert und nur einen einzigen Punkt entführen können. Auf 
Grund des Auswärtsschlamassels bewegten wir uns immer eher im unteren Tabellendrittel, 
wo wir meiner Meinung nach aber nicht hingehörten. 
 
…über die neue Saison: 
Nach dem mir die Vereinsführung erneut das Vertrauen ausgesprochen hat, versuchen wir 
nun die zweite Stufe im Integrationsprozess mit den „jungen Wilden“ zu zünden. Wir haben in 
der kommenden Runde weitere A-Jugendliche mit einem „Doppelspielrecht“ ausgestattet, 
was uns natürlich in Anbetracht der Kaderbreite sehr entgegenkommt. In Sachen Qualität 
müssen die natürlich erst an den neu gestellten Aufgaben wachsen, aber so wie sich die Sa-
che im Training gestaltet, sind wir auf einem guten Weg. 
 
…über Wünsche für die neue Saison: 
Wie auch in der letzten Runde wünsche ich mir natürlich eine einigermaßen verletzungsfreie 
Saison. Des Weiteren wäre es nicht schlecht, wenn wir auswärts jetzt auch endlich mal 
zuschlagen und Punkte einfahren, so dass wir uns gegen Ende der Spielzeit keine Gedanken 
mit einem drohenden Abstieg machen müssen. 
Der Zuschauerzuspruch war im letzten Jahr phänomenal. Das wünsche ich mir für meine 
Mannen natürlich auch zur kommenden Runde, auch wenn mal eine Partie nicht so laufen 
sollte wie gewünscht. Ein Spiel geht einfach leichter von der Hand, wenn die Hütte brennt. 



 



VfL Nagold Männer       

Kader 23/24 



 

 

 

Bezirksklasse 

 



 



VfL Nagold: Männer Bezirksklasse 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 23.09.23 20:00 VfL Nagold SG Aidlingen/Ehningen 

Sa 30.09.23 16:00 SG Ober-/Unterhausen 2 VfL Nagold 

So 08.10.23 17:00 TSG Reutlingen 2 VfL Nagold 

Sa 14.10.23 17:45 Spvgg Renningen 2 VfL Nagold 

So 22.10.23 16:00 TV Neuhausen/E. 3 VfL Nagold 

So 29.10.23 15:30 VfL Nagold SG HCL 2 

Sa 04.11.23 17:45 H2Ku Herrenberg 3 VfL Nagold 

Sa 11.11.23 18.00 VfL Nagold SV Bondorf 

Sa 18.11.23 20:00 VfL Nagold HSG Schönbuch 2 

Sa 02.12.23 16:20 Spvgg Mössingen 2 VfL Nagold 

Sa 09.12.23 20:00 VfL Nagold VfL Pfullingen 3 

Sa 20.01.24 20:00 SG Aidlingen/Ehningen VfL Nagold 

Sa 27.01.24 18:00 VfL Nagold SG Ober-/Unterhausen 2 

Sa 03.02.24 20:00 VfL Nagold TSG Reutlingen 2 

So 25.02.24 17:00 VfL Nagold Spvgg Renningen 2 

Sa 02.03.24 18:00 VfL Nagold TV Neuhausen/E. 3 

Sa 09.03.24 16:15 SG HCL 2 VfL Nagold 

Sa 16.03.24 20:00 VfL Nagold H2Ku Herrenberg 3 

So 24.03.24 17:00 SV Bondorf VfL Nagold 

Sa 06.04.24 20:00 HSG Schönbuch 2 VfL Nagold 

Sa 20.04.24 18:00 VfL Nagold Spvgg Mössingen 2 

So 28.04.24 15:00 VfL Pfullingen 3 VfL Nagold 

 

 

ZITAT………………………… 

Handball ist meine Leidenschaft, sie bei meinem 
Heimatverein VfL Nagold gelernt zu haben und nun 
ausüben zu dürfen, bereitet mir besonders große 
Freude. Es haben sich Freundschaften gebildet, 
welche seit über 15 Jahren bestehen. In dieser 
Saison haben wir eine Mannschaft mit sehr viel neuen 
Gesichtern. Ich freue mich darauf, auf und neben dem 
Spielfeld zusammenzufinden und hoffe, viele 
gemeinsame Erfolge feiern zu können. 

Raffael Baumgartner, Spieler VfL Nagold 



DAS SAGT... 
Alena Wolf, Jugendleiterin 
 
…über die alte Saison: 
Wir können sehr positiv auf die letzte Saison blicken. Es war endlich wieder eine ganz normale Saison, 
ohne Masken, ohne Impfkontrollen, ohne Spielverlegungen oder sonstigen Coronaregeln. Die Hallen 
waren wieder voll, und es war alles beim Alten. Als ob nie etwas gewesen wäre. Auch sportlich gesehen, 
können wir zufrieden auf die alte Saison blicken. Highlight bei der Jugend war natürlich die 
Meisterschaft unserer männlichen C-Jugend, die zuerst Meister in ihrer Staffel geworden ist und 
letztendlich dann auch noch das Endspiel gegen Großengstingen, den anderen Staffelsieger, gewonnen 
hat. Das Spiel war super anzusehen und auch die Zuschauertribüne war so voll wie noch nie bei einem 
Jugendspiel. Unglaublich viele VfL-er sind in die Halle gekommen, um unsere Jungs anzufeuern. Da sieht 
man, wie wir, wie eine große Familie zusammenhalten und uns gegenseitig unterstützen. 

 
…über die neues Saison: 
Wir sind alle ganz heiß und freuen uns auf die neue Saison. Mit acht Mannschaften starten wir in die 
Saison. Beginnend bei den kleinsten im Verein, den Minis und der F Jugend. Nachdem wir im letzten Jahr 
erfreulicherweise sehr viel Zuwachs dort bekommen haben, konnten wir dieses Jahr unsere Kleinen in 
zwei Mannschaften einteilen. Auch in unserer E-Jugend hat sich etwas getan. Nach einiger Zeit können 
wir mit großer Freude endlich wieder eine reine weibliche E-Jugend Mannschaft melden. Für die Mädels 
ist das eine tolle Gelegenheit sich weiterzuentwickeln und selber Verantwortung zu übernehmen. Die 
gemischte/männliche E-Jugend bleibt natürlich trotzdem weiterhin bestehen. Ansonsten gehen wie im 
letzten Jahr auch dieses Jahr wieder eine gemischte D-Jugend, eine männliche C-Jugend, eine 
männliche B-Jugend, sowie eine männliche A-Jugend für uns an den Start. Unsere männliche C- und 
männliche B-Jugend haben im Mai eine erfolgreiche Quali gespielt und messen sich in der kommenden 
Saison mit anderen Mannschaften, die sich ebenfalls durchgesetzt haben. Im weiblichen Bereich wird 
es wieder eine Kooperation mit dem TSV Altensteig geben. Gemeinsam konnten wir eine weibliche C-
Jugend und eine weibliche B-Jugend melden. Die zwei Mannschaften werden unter dem TSV spielen, 
aber Training und Heimspiele werden sowohl in Nagold als auch in Altensteig ausgetragen.  

Ich hoffe und wünsche mir, dass auch diese Saison komplikationslos abläuft, unsere Kinder und 
Jugendliche eine Menge Spaß haben werden, sich nicht verletzen und eine tolle und erfolgreiche Saison 
spielen können. 

 

…über das Trainerteam: 
Mit meinem Trainerteam bin ich mehr als zufrieden. Es freut mich sehr, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder neue Gesichter in unserem Team begrüßen dürfen und dass die letztjährigen Trainer weiterhin 
dabei sind. Vor allem für unsere Kleinsten konnten wir neue Trainer und Trainerinnen gewinnen. Bei den 
Minis ist jetzt Manuela Miller mit im Boot. Manuela kam vor ein paar Jahren schon öfters zum Einsatz 



als Trainerin und ist somit schon geübt. Seit Mitte letzter Saison unterstützen uns Sarah Schuler und 
ihre Schwester Laura bei den Minis. Dieses Jahr sind sie für unsere F-Jugend zuständig. Wie schon 
erwähnt, ist auch unsere E-Jugend gewachsen. Zwei Teams bedeuten auch mehr Trainer. Hier freue 
ich mich sehr, dass uns zum einen Annette Maser als Trainerin erhalten blieb und dass wir mit Sven 
Pauschert einen tollen und motivierten Trainer für die weibliche E-Jugend gewinnen konnten. Zusätzlich 
werden diese zwei von Sven Adamski und Frederik und Paul aus der Jugend unterstützt. Auch für 
unsere D-Jugend konnten wir einen zweiten Trainer finden, Louis aus der B-Jugend wird Carsten 
Tietze unterstützen. Carsten ist schon ein paar Jahre als Trainer dabei und hat auch für kommende 
Saison wieder zugesagt. Bei unseren anderen Teams ist alles beim Alten geblieben. Nicolina Skvorc, Liza 
Sehl und Marius Haag trainieren auch in diesem Jahr wieder die männliche C-Jugend, wobei Liza sich 
nach der Vorbereitung in die Babypause verabschieden wird. Die männliche B-Jugend bleibt weiterhin in 
Sven Adamskis Händen und die männliche A-Jugend in Tobias Karls. Auch bei unseren zwei 
Kooperations-Mannschaften mit Altensteig hat sich nichts verändert. Nicole Gaiser coacht weiterhin 
die weibliche C-Jugend und ich selbst darf bei der weiblichen B-Jugend aktiv werden. 

Ich denke, so konnten wir für jede Mannschaft tolle Coaches finden. Besonders freut es mich aber 
natürlich, dass wir dieses Jahr sehr viele Jugendspieler haben, die so engagiert sind und uns 
unterstützen. 



 



 



Und noch ein Meistertitel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von Heiko Hofmann 

 

Die Handballer des VfL Nagold haben in der 

vergangenen Saison nicht nur mit dem 

Frauenteam einen Meistertitel eingefahren. 

Auch die männliche C-Jugend wurde Meister 

der Bezirkslasse. In einem sportlich 

anspruchsvollen Finale ließen die Nagolder 

Nachwuchshandballer dem TV Großengstingen 

keine Chance und siegten mit 28:20.  

 

Für ein Jugendspiel war das eine 

bemerkenswerte, ja unglaubliche Kulisse. Gut 

150 Zuschauer waren in die Nagolder 

Bächlenhalle gekommen, um dem Finalspiel in 

der Bezirksklasse der C-Jugend beizuwohnen. 

Darunter auch ein großer und lautstarker 

Fanblock aus Großengstingen. Und die 

Fanlager beider Teams gaben alles – ebenso 

natürlich die Handballer auf dem Feld. 

Die von Nikolina Skvorc, Liza Sehl und Marius 

Haag trainierten Jungs erwiesen sich von 

Anfang an als das bessere Team. Bei der 

anschließenden Wimpelübergabe wurden aber 

beide Teams von den Fanlagern bejubelt. 

Verdientermaßen natürlich. Schließlich mussten 

sich der VfL Nagold und der TV 

Großengstingen im Vorfeld in ihren jeweiligen 

Staffeln erst durchsetzen. Dort mussten 

insgesamt jeweils 15 Spiele absolviert werden. 

 

Als Staffelmeister trafen dann der TV 

Großengstingen und der VfL Nagold in dem 

eigens angesetzten Finalspiel aufeinander. Ein 

toller Rahmen war das, gerade auch für ein 

Jugendspiel - ein echtes Erlebnis für die Jungs, 

in solch einer vollen und lauten Halle zu 

spielen. 

 

Das Meisterteam des VfL Nagold: Frederik 

Digel, Tobias Eßlinger, Mateo Lasovic, Marin 

Cosic, Mads Serwaty, Eddie Hamann, Vincent 

Johann Glöggler, Luis Tschackert, Max 

Sindlinger, Moritz Schmid, Fabian Kopp, Paul 

Herrmann, Elias Elter, Felix Daschner und Jari 

Aldinger. 



 



Hey Schiri,  
sag doch mal... 

 
Schiedsrichter sind wichtig. Das weiß jedes 
Kind. Und doch wollen nur wenige den Job 
machen. Mit Luca Hofmann haben wir einen 
jungen Schiri in unseren Reihen, der sich ab 
dieser Saison auch als unser Schiedsrichter-
Obmann engagieren will. Wir fragten nach. 

 
Luca, was ist für Dich der Reiz daran, 
Schiri zu sein? 
Für mich liegt der Reiz darin, sich 
einer Herausforderung zu stellen. Als 
Schiedsrichter muss man über 60 
Minuten voll konzentriert sein und 
dennoch einen kühlen Kopf bewahren 
können. Dazu kommt, dass kein Spiel 
wie ein anderes ist. Man lernt den 
Handballsport noch mal von einer 
anderen Seite kennen. Ich bin mit 
Handball aufgewachsen. Dem Sport und 
dem Verein dann etwas zurückzugeben, 
finde ich einfach großartig. 
  
Was ist Dein Tipp an jene, die sich 
überlegen Schiri zu werden? 
Traut euch. Das Erste, was mit dem 
Schiedsrichterwesen assoziiert wird, 
ist leider immer etwas Negatives, doch 
ein Spiel zu leiten, dafür Lob zu 
bekommen und an sich selbst zu 
arbeiten, auch menschlich, ist die 
positive Seite. 
  
Wie hoch ist der Aufwand? 
Natürlich muss man einen gewissen 
Zeitaufwand aufbringen. Vor dem Spiel 
sollte man mindestens 30 Minuten in 
der Halle sein, um sich vorzubereiten 
und wichtige Sachen zu besprechen. 
Nach dem Spiel kann man aber recht 
schnell wieder Richtung Heimat, um 
kein Spiel des VfL zu verpassen... 
  
Gibt‘s denn auch Geld fürs Pfeifen? 
Das Pfeifen wird auch vergütet. Für 
das Spiel gibt es je nach Altersklasse 
und Spielkasse eine feste 
Aufwandsentschädigung. Hinzu kommt 

noch das Fahrtgeld, das mit 30 Cent 
pro Kilometer berechnet wird. Ein 
nettes Taschengeld kann da durchaus 
zusammenkommen. 
  
Wie gehst Du mit Kritik an Deiner 
Leistung um? 
Kritik ist fester Bestandteil des 
Schiedsrichterwesens. Das braucht man 
auch nicht verheimlichen. Für mich ist 
Kritik auch völlig in Ordnung, und die 
höre ich mir auch gerne an. Gerade 
beim Handball, wo es viele 
Entscheidungen gibt, liegt niemand 
über 60 Minuten richtig. Mir 
persönlich ist es wichtig, dass man 
sachlich bleibt und Kritik in einem 
angemessenen Ton äußert. So kann eine 
konstruktive Kritik auch dabei helfen, 
sich zu verbessern. Und falls es doch 
mal über eine gewisse Grenze 
hinausgeht, habe ich immer noch meine 
Karten. 
  
Was hast Du Dir als Obmann 
vorgenommen? 
Die wichtigste Aufgabe eines Obmanns 
ist es heutzutage leider neue 
Schiedsrichter an Land zu ziehen. Auch 
bei uns ist noch deutlich Luft nach 
oben. Also falls jemand Interesse hat, 
eine Frage hat oder vielleicht auch 
mal probeweise pfeifen möchte, kann er 
oder sie gerne auf mich zukommen! 

 

Info: Wir sind immer auf der Suche nach neuen Schiedsrichtern. Die Kosten für die 
Ausbildung und die Ausrüstung übernimmt der VfL. Neben Luca Hofmann pfeifen für 
uns: Siegfried Schaible und Michael Strobel. Zudem ist Volker Hegel als 
Beobachter aktiv. Wir danken Euch allen für dieses wichtige Engagement. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elf Teams beim Handballturnier 

der Grundschulen 
 

Das Grundschul-Handball-Turnier des VfL 

Nagold ist ein wichtiger Bestandteil der 

Nachwuchsgewinnung. Das Turnier 2023 

war wieder ein toller Erfolg. 

Nach einer dreijährigen Pause traten dieses 

Jahr in der Sporthalle in Ebhausen elf 

Mannschaften gegeneinander an, darunter 

zum ersten Mal die Grundschulen aus 

Oberjettingen und Unterjettingen. Aber auch 

alte Bekannte wie die Grundschule aus 

Ebhausen, die Zellerschule aus Nagold, die 

Jungs und Mädels aus der Malmenschule in 

Rohrdorf, die Emminger Wiestalschule, die 

Rotfeldener Grundschule und die 

Grundschule vom Lemberg waren am Start. 

Letztere konnte den Turniersieg dieses Jahr 

für sich verbuchen.  

Doch es ging nicht nur auf dem Spielfeld zur 

Sache. Auch neben dem Feld gab es für die 

Schülerinnen und Schüler zahlreiche 

Aktivitäten wie eine Malstation, bei der 

Handball-Bilder ausgemalt werden konnten, 

und ein kleines Quiz, bei dem Fragen zum 

Handballsport und zum VfL Nagold 

beantwortet werden mussten. 

Auch für das leibliche Wohl wurde übrigens 

gesorgt. Im oberen Bereich der tollen  

Ebhausener Halle gab es einen 

Bewirtungsstand des VfL, an dem  sich die 

Schülerinnen und Schüler mit Snacks wie 

Waffeln und Getränken stärken konnten. 

Begonnen wurde mit den Vorrundenspielen, 

die jeweils über sechs Minuten gingen. Nach 

der Vorrunde wurde  schließlich das Spiel 

um den dritten Platz und das Spiel um den 

Turniersieg ausgetragen.  

Obwohl es letztendlich nur einen 

Turniersieger gab, waren alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Gewinner. 

Das Turnier war eine tolle Gelegenheit für 

die Grundschülerinnen und Grundschüler, 

ihr sportliches Können zu zeigen und 

gleichzeitig neue Freundschaften zu 

knüpfen. 

Die Handballer des VfL Nagold planen 

jedenfalls bereits das nächste Grundschul-

Handball-Turnier und hoffen, dass beim 

nächsten Mal mindestens genauso viele 

Mannschaften daran teilnehmen werden. 



 



 



   

 

 

   

   

    

 

 

 

 

 

 

VfL Nagold: A-Jugend männlich 

 

Auch in dieser Saison geht für den VfL Nagold wieder eine männliche A-Jugend auf 

Punktejagd. „Wir wollen eine gute Saison spielen und unseren Zuschauern attraktiven 
und schnellen Handball bieten, der begeistert“, sagt Coach Tobias Karl. 
 

Die Jungs werden für den VfL Nagold alles geben 

 

Er und Coach-Kollege Sven Adamski sind überzeugt: Die Jungs werden für den VfL 

Nagold alles geben und den Verein in der Bezirksliga bestens vertreten. Karl weiter: „Ich 
freue mich auf die Saison und auf eine hitzige Stimmung in der Bächlenhalle!“ 
 



VfL Nagold: A-Jugend männlich (BL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 23.09.23 18:00 VfL Nagold HSG Schönbuch 

Sa 07.10.23 14:15 TSV Betzingen VfL Nagold 

Sa 14.10.23 13:45 VfL Nagold SV Magstadt 

Sa 11.11.23 16:30 SG HCL VfL Nagold 

Sa 18.11.23 18:00 VfL Nagold HSG BB/Sifi 2 

Sa 02.12.23 16:00 SB Ober-/Unterhausen VfL Nagold 

So 10.12.23 13:00 HSG Schönbuch VfL Nagold 

Sa 20.01.24 14:00 VfL Nagold TSV Betzingen 

Sa 27.01.24 19:00 SV Magstadt VfL Nagold 

Sa 02.03.24 16:00 VfL Nagold SG HCL 

Sa 09.03.24 18:00 HSG BB/Sifi 2 VfL Nagold 

Sa 16.03.24 16:00 VfL Nagold SG Ober-/Unterhausen 

 



 

 

  

  

  

   

 

 

 

 

 

 

 

VfL Nagold: B-Jugend männlich 

 

Die männliche B- Jugend geht in diesem Jahr wieder in der Bezirksliga an den Start. 

Nach einem guten vierten Platz im Vorjahr, entschieden sich Trainer und Mannschaft 

wieder dazu, die Qualifikation zu spielen, um sich für diese Liga zu qualifizieren.  

Mit drei Siegen aus drei Spielen wurde das Ziel erreicht. 

Coach Sven Adamski: „Mit kleinem Kader und der Hilfe von vier talentierten C-Jugend-

Spielern werden wir versuchen, möglichst viele Spiele zu gewinnen und die individuelle 

Entwicklung jedes Spielers voranzutreiben.“ 



VfL Nagold: B-Jugend männlich (BL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 23.09.23 16:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 

So 01.10.23 15:40 Spvgg Mössingen VfL Nagold 

So 08.10.23 16:00 H2Ku Herrenberg VfL Nagold 

Sa 14.10.23 15:45 VfL Nagold SV Magstadt 

So 29.10.23 13:30 VfL Nagold TV Neuhausen/Erms 

Sa 18.11.23 16:00 VfL Nagold HSG BB/Sifi 

Sa 02.12.23 14:00 SG Ober-/Unterhausen VfL Nagold 

So 10.12.23 16:15 SV Leonberg/Eltingen VfL Nagold 

Sa 16.12.23 18:00 VfL Nagold Spvgg Mössingen 

Sa 20.01.24 16:00 VfL Nagold H2Ku Herrenberg 

Sa 27.01.24 17:00 SV Magstadt VfL Nagold 

Sa 24.02.24 15:30 TV Neuhausen/Erms VfL Nagold 

Sa 09.03.24 16:15 HSG BB/Sifi VfL Nagold 

Sa 16.03.24 14:00 VfL Nagold SG Ober-/Unterhausen 

 



 

 

 

   

  

  

 

 

 

 

 

 

 

VfL Nagold: C-Jugend männlich 

 

Ganze 19 Spieler umfasst der diesjährige Kader der männlichen C-Jugend. Eine Luxus-

Situation, wenn man bedenkt, dass der VfL in der vergangenen Saison bis zum Sommer 

nicht wusste, ob man überhaupt eine C-Jugend melden kann. 

Bei der Bezirksliga-Quali haben die Jungs unter Beweis gestellt, dass sie nicht nur 

Quantität, sondern auch Qualität haben. Souverän haben sie sich für die Bezirksliga 

qualifiziert. 

 

„Die machen das schon richtig gut“ 

 

Das Trainerteam rechnet fest damit, dass die Mannschaft oben mitspielen kann. Zwar 

müsse man dieses Jahr mit einem Feldspieler, der zum Torwart umfunktioniert wurde 

und mit der Unterstützung aus der D-Jugend auf dieser Position durch die Saison gehen. 

Aber: "Die beiden machen das schon richtig gut und werden den Ein oder Anderen im 

Laufe der Saison noch zum Staunen bringen", kommentiert Trainerin, Nikolina Skvorc. 

Auch im Trainerteam tut sich etwas. Liza Sehl hat die Vorbereitung noch begleitet und 

sich dann in die Eltern-Zeit verabschiedet. Dafür konnten Alisa Kübler und Louis 

Eckhard zusätzlich zu den bestehenden Trainern, Marius Haag und Nikolina Skvorc, 

akquiriert werden. Bei 19 Spielern braucht man diese vier Trainer auch. 



VfL Nagold: C-Jugend männlich (BL/2) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 23.09.23 14:00 VfL Nagold HSG BB/Sifi 

Sa 30.09.23 13:45 SV Leonberg/Eltingen VfL Nagold 

So 08.10.23 15:00 JSG AmmerGäu VfL Nagold 

Sa 14.10.23 17:45 VfL Nagold TSV Altensteig 

Sa 21.10.23 18:00 HSG Schönbuch VfL Nagold 

So 29.10.23 13:00 HSG BB/Sifi VfL Nagold 

Sa 11.11.23 16:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 

Sa 18.11.23 14:00 VfL Nagold JSG AmmerGäu 

Sa 02.12.23 13:00 TSV Altensteig VfL Nagold 

Sa 09.12.23 18:00 VfL Nagold HSG Schönbuch 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

ZITAT……………………………… 

„Die über 10 Jahre, die ich beim VFL Nagold verbracht habe, haben mir 
gezeigt, dass Teamgeist und Kameradschaft mehr sind als Worte – es ist das 
Herz unseres Vereins. Wenn du bereit bist, Teil dieser Familie zu werden, 
warten unvergessliche Momente auf Dich.“  Christian Schmid, Spieler bei den Aktiven 



 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

VfL Nagold: D-Jugend 

 

Einen größeren Umbruch gab es bei unserer D-Jugend. Doch ein stückweit gehört das 

eben zum Nachwuchshandball dazu. Carsten Tietze und Louis Eckard coachen das 

Team. „Neu formiert und bis in die Haarspitzen motiviert möchten wir auch in diesem 

Jahr wieder viele Siege einfahren“, sagt Tietze. 
 

 

 

 

ZITAT………………………………………….. 

„Handball ist für mich Teamgeist, 
Einsatz und Emotionen - Handball 
ist einfach ein geiler Sport“ 

                           Luisa Eipper, Spielerin bei den Aktiven 



VfL Nagold: D-Jugend (BL/2) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

So 24.09.23 11:30 TSG Reutlingen VfL Nagold 

Sa 30.09.23 14:40 TSV Betzingen VfL Nagold 

Sa 14.10.23 14:30 SG Aidlingen-Ehningen VfL Nagold 

So 22.10.23 14:00 Spvgg Renningen VfL Nagold 

Sa 28.10.23 14:30 JSG AmmerGäu VfL Nagold 

So 12.11.23 14:15 SG HCL VfL Nagold 

Sa 18.11.23 12:30 VfL Nagold TV Großengstingen 

Sa 25.11.23 16:00 VfL Nagold SG Tübingen 

Sa 09.12.23 14:30 VfL Nagold TSG Reutlingen 

Sa 16.12.23 16:00 VfL Nagold TSV Betzingen 

Sa 20.01.24 16:00 SG Tübingen VfL Nagold 

Sa 27.01.24 16:00 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehningen 

Sa 03.02.24 16:00 VfL Nagold Spvgg Renningen 

So 25.02.24 15:00 VfL Nagold JSG AmmerGäu 

Sa 09.03.24 16:00 TV Großengstingen VfL Nagold 

Sa 16.03.24 12:00 VfL Nagold SG HCL 

 



 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

VfL Nagold: E-Jugend 

 

Diese Saison geht die E-Jugend des VfL Nagold mit zwei Teams an den Start - einer 

Jungs- und einer reinen Mädels-Mannschaft. „Mit vielen neuen Spielern und 
Spielerinnen versuchen wir die Grundlagen und Freude am Spiel zu vermitteln. An den 

Spieltagen wollen wir so erfolgreich wie möglich teilnehmen und wichtige Erfahrungen 

sammeln“, umschreibt das Trainerteam die Ziele. Das Trainerteam freut sich jedenfalls 
auf die Saison und ist mächtig gespannt, wie sich die Teams entwickeln. 



VfL Nagold: E-Jugend gemischt 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein Spielort 

So 08.10.23 14:00 VfL Nagold HSG Schönbuch Altensteig 

So 22.10.23 11:30 VfL Nagold TSV Altensteig Herrenberg 

Sa 11.11.23 14:00 H2Ku Herrenberg VfL Nagold Nagold 

So 10.12.23 12:30 HSG Schönbuch VfL Nagold Weil im Sch. 

 

 

 

VfL Nagold: E-Jugend weiblich 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein Spielort 

So 22.10.23 11:30 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehni. Leonberg 

Sa 11.11.23 12:00 SV Magstadt VfL Nagold Nagold 

Sa 25.11.23 15:00 VfL Nagold SV Leonberg/Elt. Aidlingen 

Sa 09.12.23 14:15 SG Aidlingen-Ehn. VfL Nagold Magstadt 

 



 

 
 

  
  
   
 

 
VfL Nagold: Minis und F-Jugend 

 

Die Minis und die F-Jugend sind die Jüngsten des Vereins. Gemeinsam mit ihren 
Trainern lernen sie die ersten handballerischen Grundkenntnisse, machen verschiedene 
Übungen und Spiele mit dem Ball, sammeln Erfahrungen und haben jede Menge Spaß. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



VfL Nagold: Minis 

Die Minis sind die jüngsten im Verein. Im vergangenen Jahr durfte der VfL Nagold einige neue 

Gesichter begrüßen, was das Trainerteam unfassbar freut: „Gemeinsam wollen wir die Kinder mit dem 
Ball vertraut machen, handballerische Spiele spielen und viel Spaß haben.“ 

 

 

 

VfL Nagold: F-Jugend 

Kleine Hände - großer Spaß! In der F-Jugend lernen die jungen Handballer ganz spielerisch die ersten 

Grundlagen dieses tollen Sports. Durch abwechslungsreiche Spiele mit und rund um den Ball wird im 

Training auch der Teamgeist gefördert: Gemeinsam gewinnen, gemeinsam verlieren. Spiel und Spaß 

stehen im Vordergrund. 



 



 



 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

VfL Nagold: B-Jugend weiblich 

Kooperation mit dem TSV Altensteig 
 

 

Nachdem die Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren sehr gut funktioniert hat und 

die Mädels zu einer super Mannschaft zusammengewachsen sind, geht der VfL Nagold 

bei der weiblichen B-Jugend auch in dieser Saison wieder eine Kooperation mit dem 

TSV Altensteig ein. Der Großteil der Mannschaft hat auch letztes Jahr schon in der B-

Jugend zusammengespielt und die wenigen aus der C-Jugend gekommenen Spielerinnen 

haben auch in der alten Saison schon immer wieder ausgeholfen.  

 

Die Mädels sind bereits gut eingespielt 

 

„Die Mädels kennen sich also schon und sind gut eingespielt“, verrät Trainerin Alena 
Wolf. Gespielt wird unter dem TSV Altensteig, wobei sowohl die Trainingseinheiten als 

auch die Heimspiele wieder auf beide Vereine aufgeteilt werden. 



VfL Nagold/TSV Altensteig: B-Jugend weiblich (BL/2) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 23.09.23 15:00 SG Renningen/Magst. Altensteig/Nagold 

Sa 07.10.23 13:30 SG HCL Altensteig/Nagold 

Sa 14.10.23 12:00 Altensteig/Nagold TV Rottenburg 

Sa 21.10.23 14:00 Altensteig/Nagold HSG Stgt./Metzingen 2 

Sa 28.10.23 17:30 Altensteig/Nagold Renningen/Magst. 

Sa 02.12.23 19:00 TV Rottenburg Altensteig/Nagold 

Sa 09.12.23 12:45 HSG Stgt./Metzingen 2 Altensteig/Nagold 

Sa 16.12.23 14:00 Altensteig/Nagold SG HCL 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZITAT……………………… 
Trotz langer Fahrt zum Training habe ich mich vor einem Jahr für den VFL 
Nagold entschieden,weil hier jeder und jede im Verein das Herz am rechten 
Fleck hat. Ich bereue diese Entscheidung nicht und komme immer gerne in 
die Halle.                              Julia Völpel, Keeperin VfL Nagold 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VfL Nagold: C-Jugend weiblich 

 

Ein weiteres Jahr bildet der VfL Nagold gemeinsam mit dem TSV Altensteig eine 

weibliche C Jugend-Mannschaft, die diese Saison unter dem TSV Altensteig spielen 

wird. Das Ziel der Trainerinnen Nathalie Hiller und Nicole Gaiser in dieser Runde wird 

es sein, die Mädels zu einem richtigen Team zu formen. Einige der Spielerinnen 

wechselten in die B-Jugend und neue Gesichter aus der D-Jugend spielen jetzt ihr erstes 

Jahr in der C-Jugend. Auch mit drei Handballneulingen startet die Mannschaft top 

motiviert und gut gelaunt in die neue Saison. 



VfL Nagold/TSV Altensteig: C-Jugend weiblich (BL/2) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

So 01.10.23 13:30 VfL Pfullingen 2 Altensteig/Nagold 

So 08.10.23 14:30 Altensteig/Nagold SG Ober-/Unterhausen 

So 15.10.23 13:00 SG Ober-/Unterhausen Altensteig/Nagold 

So 22.10.23 13:00 HSG Schönbuch Altensteig/Nagold 

Sa 25.11.23 13:00 SV Magstadt Altensteig/Nagold 

Sa 02.12.23 17:45 Altensteig/Nagold SV Magstadt 

Sa 09.12.23 16:00 Altensteig/Nagold HSG Schönbuch 

Sa 16.12.23 12:00 Altensteig/Nagold VfL Pfullingen 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ZITAT……………………… 

Ich spiele Handball beim VfL Nagold weil wir dort wie eine große 
Familie sind. Man fühlt sich wohl, kann abschalten und unfassbar viel 
Spaß haben.                   Alena Wolf, Spielerin VfL Nagold Frauen 



Rückblick 2022: Der besondere Moment… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

…mit Fanpower beim Derby in Calw 



 

 

  

 

  

 

Auf geht’s Training
…unsere Trainingszeiten und Trainer 

 

 

 

Minis+F-Jugend m/w (Trainerteam): 

Mi (17.30-18.45 Uhr Hohenbergerhalle) 

E-Jugend m+w (Trainerteam um Annette Maser und Sven Pauschert): 

Di (18-19.15 Uhr Bächlenhalle) 

D-Jugend m/w (Carsten Tietze, Louis Eckhard): 

Mo (18.00-19.15 Uhr Hohenbergerhalle); Do (17.30-18.45 Uhr Bächlenhalle) 

 

C-Jugend m (Nikolina Skvorc, Liza Sehl, Marius Haag): 

Mo (19.00-20.30 Uhr Hohenbergerhalle); Do (18.30-19.45 Uhr Bächlenhalle) 

B-Jugend m (Sven Adamski): 

Di (19.15-20.30 Uhr Bächlenhalle); Do (18.45-20.15 Uhr Bächlenhalle) 

A-Jugend m (Tobias Karl, Sven Adamski) 

Mo (20-21.30 Uhr Hohenbergerhalle); Di (20.15-21.45 Uhr Bächlenhalle) 

Männer (Michael Tietze): 

Di (20.15-21.45 Uhr Bächlenhalle); Do (20.15-21.45 Uhr Bächlenhalle) 

 

C-Jugend w (Nicole Gaiser / Kooperation mit TSV Altensteig): 

Do (17.30-19.00 Uhr Hohenbergerhalle/Stadthalle) 

B-Jugend w (Alena Wolf / Kooperation mit TSV Altensteig: 

Do (17.30-19.00 Uhr Hohenbergerhalle/Stadthalle) 

Frauen (Markus Renz): 

Mo (20.15-21.45 Uhr Bächlenhalle); Mi (20-21.45 Uhr Bächlenhalle); 

Do (19.30-20.45 Uhr Bächlenhalle) 

 

 

Die Jahrgangseinteilungen in der Saison 2023/2024: A-Jugend (2005/2006), 

B-Jugend (2007/2008), C-Jugend (2009/2010), D-Jugend (2011/2012), 

E-Jugend (2013/2014), F-Jugend (2015/2016), Minis (2017-2018), Aktive (ab 2004) 



VfL Nagold Handball:  

                                   WER macht WAS? 

 
Abteilungsleiterin: Jessica Günther, Mail: jes.guenther@gmail.com 

Stellv. Abteilungsleiter: Tobias Karl, Mail: karl_tobias@t-online.de 

Finanzen/Kasse: Jessica Günther, Mail: jes.guenther@gmail.com 

Spielleitung: Sven Adamski, Mail: sven.adamski@web.de 

Jugendleitung: Alena Wolf, Mail: alena.wolf@gmx.de 

Vertreterin Frauen:  Alle im Team 

Vertreter Männer: Maxi Hammann, Mail: maxhammann@gmail.com 

Bewirtung: Felix Hammann, Mail: felixhammann@gmx.de, 

Madeleine Majer, Mail: madleen@osterlen.com 

Passwesen: Roland Haselwander, Mail: r.haselwander@t-online.de 

Orga Grundschulturnier: Annette Maser, Mail: annette.maser@web.de, 

Alena Wolf, Mail: alena.wolf@gmx.de 

Presse/Hallenheft: Heiko Hofmann, Mail: hofmann72202@gmail.com 

Internet: Martin Gauss, Mail: martingauss535@gmail.com 

Sponsoring/Werbung: Tobias Karl, Mail: karl_tobias@t-online.de 

Maxi Hammann, Mail: maxhammann@gmail.com 

Madeleine Majer, Mail: madleen@oesterlen.com 
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mailto:alena.wolf@gmx.de
mailto:maxhammann@gmail.com
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